
490 ‘ Absperrmittel.

IV. Hähne.

1. Grundlagen.

Durch Drehen um die Achse der abdichtenden, aufeinandergleitenden Flächen be—

tätigt, dienen sie hauptsächlich zum raschen Abschließen kleiner Querschnitte, sind

einfach, billig und bequem in der Handhabung ‚und gestatten rasch den Durchgang voll—

ständig freizugeben, haben aber den Nachteil, daß sie durch verschiedene Wärmeaus—

dehnung leicht festbrennen oder sich durch Unreinigkeiten oder Abscheidungen aus dem

Betriebsmittel festsetzen und dann oft großen Widerstand beim Bewegen bieten. Dau-

ernde Dichtheit ist schwierig zu erreichen, das Wiedereinschleifen allerdings leicht und

einfach.

2. Die Hauptteile und ihre Durchbildung.

Die Hauptteile, das Hahnküken oder der Hahnkegel und das Gehäuse dichten

längs kegelförmiger Flächen ab, die nach DIN 254 Kegel 1:6 oder Neigungen 1 : 12 gegen-

über der Drehachse erhalten; sie bestehen zweckmäßig .

des Einschleifens wegen aus verschieden harten Werk-

stoffen. Es kommen Gußeisen, Messing und. zahlreiche

Bronzesorten in Betracht; in Säureleitungen sind sie

häufig mit dichten Bleischichten überzogen oder durch

Ton und Glas ersetzt.

Zur Sicherstellung der Dichtheit wird das eingescth-

fene Küken entweder durch die Mutter M, Abb. 870,

in das Gehäuse hineingezogen ' oder wie in Abb. 871

durch die Stopfbüchsschrauben oder bei selbstdichten-

den Hähnen durch den auf die größere Endfläche wir-

kenden Betriebsdruck angepreßt, Abb. 872. Durch das

Drehen des Hahnes darf der Anpreßdruck nicht ge-

ändert, z. B. in Abb. 870 die Mutter nicht gelöst oder

festgezogen werden; die Unterlegscheibe U Sitzt zu dem
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Abb. 870. Wasserstandshähne. Abb. 871. Zweiweghahn. Abb. 872. Selbstdichtender Hahn.

M.l:5. M.]:IO. M.]:10.

Zwecke auf einem Vierkant am Küken oder wird durch einen Ansatz oder Stift oder

dergleichen gehalten und bei der Drehung mitgenommen.

Der meist runde Querschnitt des an den Hahn anschließenden Rohres pflegt bei

größeren Abmessungen in einen länglichen Schlitz übergeführt zu werden, um dem Hahn-

kegel nicht zu große Abmessungen geben zu müssen.


